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Amtliche Nachrichten. 


der König haben Allergnädigſt geruht: Die Ober⸗ | 475 Sombarden 376,25, Amerikaner 82%. 


Se. Maj. 
apres gegen Prehn und Lucht in 
fung ihres b 


cobſen in Flensburg, ferner den bisherigen Landrichter Wommels⸗ 
derf⸗Friedrichſen in Pinneberg, Er bisherigen Hardesvogt v. 
Bülow in Eckeruförde und die bisbertgen Ober- Gerichtsräthe Schütt, 
Kra und Dähnhardt in Glückftadt zu Appallationsgerichtsräthen 
und Mitgliedern des N erſchts in Kiel, fo wie den Staats. 
anwaltsgehilfen Malß in Beuthen O.⸗S. zum Staatsanwalt in 
et O.⸗S. zu ernennen, und dem Mitpächter der Domaine 
St. Johann, Oberamtmann Lunde zu Halberſtadt, den Charakter 
als Amlsrath zu verleihen. 
Oer Notarlats-Candidat Gerpott in Grefeld iſt zum Notar 
fi 175 Frleden 0 Kirn ernannt eh Fi er allen. 
ädtiſchen Realſchule in Berlin tft die Beförderung des ordentlichen 
Lehrer Dr, Schümann zum Oberlehrer genehmigt worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zei 7 

1 ee a en Mittag, Zeitung 
Paris, 31, Augn er „Moniteur“ meldet: Der 
* betonte in feiner in Amiens gehaltenen Rede, daß 
der Mißerfolg der fan aer e olitik in Mexiko den 
Glanz der franzöſtſchen Waffen nicht vermindert habe. Die 
Greignifie in Deutſchland ließen Frankreich nicht aus ſeiner 
würdigen und ruhigen Haltung heraustreten. Das Land 


zähle mit Recht auf die Erhaltung des Friedens. 


(N. T Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitang. 
— ee e Der Profeſſor an der hieſigen 
Univerfität, Gebeimrath Mittermaier, iſt geſtern geſtorben. 
Das Leichenbegängniß wird morgen Vormittag ſtatthaben. A: 
Paris, 30: Aug. Der „Etendard.“ erklärt die Angabe 
mehrerer Blätter für unrichtig, daß die in Salzburg zwiſchen 
en Souveränen dusgetauſchten Ideen in Protocollen, welche 
Frhr. v. Beuſt, Fürſt Metternich und der Herzog v. Gra⸗ 


mont gemeinſam sieht hätten, formulirt worden feien. 
ug. 


Vom 28. d. datirte Madrider Rer 
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0 73%, Staatsbahn 2253. 
Wien, 30. Auguſt. Abendbbrſe. Fortdauernd gedrückt. 
Credit-Actien 180,10, Nordbahn 170,20, 1860er Looſe 84,00, 1864er 
Looſe 76.70, Staatzbahn 236, 30, Galizier 216, 25, Napoleons · 
or 


Faraday . 
London, 28. Aug. In dem feiner Vollendung entge⸗ 
goengehenden großartigen chemiſchen Laboratorium der 
erliner Univerſität ſollten als Schmuck des Treppenhauſes 
die Büſten vier berühmter lebender Naturforſcher aufgeſtellt 
Lieder, und auserkoren waren J. Dumas, Faraday, 
iebig, Wöhler. Faraday aber weilt jetzt nicht mehr unter 
ebenden. Er ift am vorigen Sonntag in feiner Woh⸗ 
nung bei Hampton Court, 73 Jahre alt, geſtorben, und 
nicht England, ſondern die ganze Welt bat einen ihrer größ 
ten und glücklichſten Naturforſcher verloren. Jaradays Zur 
genblahre ſchienen nicht auf eine glänzende wiſſenſchaftliche 
'aufbahn hinzudeuten, und was er geworden, verdankt er der 
eigenen Kraft. Geboren im J. 1794 als der Sohn eines 
miedes in Newington, muweit der Hauptſtadt, wurde er, 
kaum in den el mentarſten Gegenſtänden des Wiſſens unter⸗ 
richtet, zu einem Londoner Buchbinder Namens Rieban in 
die Lehre geſchickt. Er verſäumte jedoch keinen Augenblick der 
Muße, um ſich ſelbſt fortzubilden, und während er naturwiſ⸗ 
ſenſchaftliche Bücher mit größter Vorliebe las, ſtellte er zu- 
gleich phyſtkaliſche und chemiſche Verſuche an, zu denen, eben die 
Mittel in ſeinem Bereiche waren. In der Conſtruction einer 
Clectriſtrmaſchine verrieth er ſchon, welche beſondere Richtung 
ſeln Streben eingeſchlagen hatte. Durch Vermittelung eines 
benachbarten und ihm wohlwollenden Herrn erlangte er im 
J. 1812 Zutritt zu den Vorleſungen, welche Sir Humphiy 
Davy, damals in der Fülle feines Anſehens, in der Neyn 
Inſtitution hielt. Nach aufgenommenen Notizen arbeitete 
Faraday diefe Vorträge forgfältig aus und hatte die Kühn⸗ 
heit, Davy feine Hefte zuzuſchicken und ihn zu bitten, daß er 
ihn in dem Beſtreben, „dem Handwerke zu entfliehen und in 
den Dienſt der Wiſſenſchaft zu treten“, unterftügen möge. Er 
täuſchte ſich in feinem Zutrauen zu Sir H. Davy nicht; im 
J. 1813 gab derſelbe ihm die Aſſiſtentenſtelle im Labotato⸗ 
rium des Königlichen Inſtitute. Bald feſſelte Dary den 
ſtrebſamen Jüngling näher an ſich; im October des genann⸗ 
ten Jahres nahm er ihn mit auf eine Reife über den Conti⸗ 
nent, welche bis zum Sommer 1815 währte. Nach der Rück ⸗ 
Sr widmete er fein Leben ausſchlleßlich feinen Special⸗Stu⸗ 
zwiſc Als im Jahre 1820 Oerſted den Bufammenbang 
wirkung Electrieität und Magnetismus durch die Ein⸗ 
auf die zdes Schließ ungsdrahtes einer galvanifchen Kette 
Faraday Kegmetwabel nachgewieſen hatte, Nellten Davy und 
und die Gnterſuchungen über den Electromagastizmus an, 
öffentlichte, riften, welche Faraday als deren Reſultat ver⸗ 
renden Mitgl. ſchafften ihm die Ernennung zum correſpondi⸗ 
gliede der Academie der Wiſſenſchaften. Im J 


ne TH DT 
Die Doctrin der Salzburger Zuſammenkunft. 

Es wird zu laut und zu vielſeitig von der franzöſiſchen 

und von der öſterreichiſchen Preſſe verſichert, daß das Reſul⸗ 
tat der Salzburger Zuſammenkunft kein Bündniß fei, daß es 
Frieden und nicht Krieg bedeute, und keine Augriffsſtellung 
gegen eine dritte Macht erhebe, daß man ſchließlich geneigt 
wird, es zu glauben. Alſo keine That entſprang aus der 
pomphaft angekündigten Zuſammenkunft der beiden Kaiſer? 
Keine That, aber vielleicht eine Doctrin? Es könnte uns 
eben ſo gleichgiltig ſein, ob Louis Napoleon ein Buch über 
Julius Cäſar ſchriebe, oder ob er eine neue völkerrechtliche 
Doctrin aufftellte, wean nicht Leidenſchaften oder Mächte ba- 
durch aufgeregt werden, die er ſelbſt nicht mehr beherrſchen 
kann. Dieſelben franzöſiſchen Zeitungen, welche entschieden 
läugnen, daß in Salzburg ein Defenſivbündniß gegen Preußen 
geſchloſſen worden ſei, ſtimmen alle in der Behauptung überein, 
daß 5 das Recht habe, die Ausführung des 
Prager Friedens zu überwachen. Das iſt die neue Doc⸗ 
trip, das Einzige, was aus der Salzburger Zuſammenkunft als 
gewonnenes Reſultat feftgehalten werben ſoll. Wir haben nicht 
nöthig, dieſe dreiſte Anmaßung, ſich in die deutſchen Angele⸗ 
genheiten zu miſchen, vom höheren Rechte der Nation aus 
zurückzuweiſen. Den Prager Vertrag mit dem Pariſer Ver⸗ 
trag von 1856 auf Eine Linie zu ftellen, iſt auch voͤlkerrecht⸗ 
lich die dreiſteſte Escamotage, welche franzöſiſche Perſidie er⸗ 
finden konnte. Hat Louis Napoleon etwa, wie Napoleon I. 
1805, mit feinen Legienen die ſüddeutſchen Staaten erobert, 
hält er ſie unter ſeinem Scepter? 

1 ves Erobe ers für ji 5 Ode . 


7 4 en lag 
er etwa das Kriegsrecht des Siegers bean⸗ 
im Prager Vertrag Frankreichs auch nur mit 


rials Frankreichs heimlich nach Mexico gewandert war, fo 


äbe es heute \ 
leckt Wie weit aber der Einfluß Frankreichs mächtig war, 
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1847 gab er ſein erſtes größeres Werk über „chemiſche Ma⸗ 
nipulationen“ heraus; 2 Jahre ſpäter wurde er als Profeſſor 
der Chemie an die Mititeiracademie nach Woolwich berufen. 
Im J. 181 erſchien fein er ſter Beitrag, der Aufang ſeiner 
lungen Reihe in den „Pbiloſophiſchen Transactionen“; die 
einzelnen Schriften, faft alle über Electricität handelnd, wur⸗ 
den in mehrere Bände geſauimelt. In einer Kette von Vor⸗ 
trägen in der Royal Socteth, welche er vor etwa 20 Jahren 
hielt, that er aaf experimentalem Wege den Einfluß des elec⸗ 
triſchen Stromes auf die Bewegung des Lichtes dar und 
knüpfte daran die Erläuterung ſeines Gedankens, daß Licht, 
Wärme und Electricität nur verſchiedene Kundgebungen einer 
und derſelben Natur kraft ſeien. Unterdeſſen war er zum erſten 
Profeſſor der Chemie in der Reval Yuftitution ernaunt wor⸗ 
den; Orford verlieh ihm den Doctortitel, Preußen, Frankreich 
und Italien ſchmückten ihn mit Orden. Michel Faraday war 
auch als Menſch allſeitig beliebt; ſein reines Gemülh, frei 
von Dinkel und Selbſiſucht, gewann ihm die Zuneigung, fo 
wie die Hochachtung Aller, die le mit ihm in Berührung la⸗ 
men, zumal ſeiner zahlreichen Schüler aus allen Ständen, 
die um die Weihnachtszeit ſeinen auf den ſugenplichen Geiſt 
berechneten öffentlichen Vorleſungen zuſtrömten. 


General Prim. 

Von dem vielgenannten ſpaniſchen Parteiführer entwirft 
ein Brüſſeler Correſpondent der „Zukunft“ die nachfolgenve 
Stizze: Prims Perſönlichkeit hat etwas Bezauberndes. Er 
könnte einem Romandichter zum Modell eines Heros dienen, 
bei welchem Kraft und Milde ſich paaren. Eher klein als 
groß, unkerfetzter Stetur, aber noch elegant trotz feiner 50 
Jahre, bietet die Phyſiegnomie Prims ein prägnantes En- 
ſemble von Energie und Güte. Ein durchdringendes ſchwar⸗ 
zes Auge — einen feinen feſt geſchloſſenen Mund, ein etwas 
vorſtehendes Kinn, ſchwarzes Haar und Bart — fein Auf⸗ 
treten Außerft ſchlicht, ohne Affectation, aber imponirend. Bei 
aller feiner Liebenswürbigleit fühlt man den Mann heraus, 
der gewohnt war, zu befehlen und gehorchen zu ſehen. Prim 
ſpricht gut und mit Feuer. Selbſt wenn er franzöſiſch mit 
ſcharfem ſüdländiſchen Accent ſpricht, bat er Augenblicke von 
wirklicher Beredtſamkeit. Das erſte Mal, als ich ihn ſah, 
kam die Rede auf O'Donnell. Und wie er von den Füſila⸗ 
den in den Straßen der Heuptftabt ſprach, fprühte fein Auge 
und auch fein gates Weſen zitterte vor Aufregung. Uner⸗ 
bittliche Strenge int Dampfe, meinte er, bringe einmal das 
eherne Geſetz des Krieges mit ſich. Aber nach dem Siege 
Ueberwunbene, Wehrloſe zu Dutzenden erſchießen laſſen, das 
I ſchreclich, je feige, das heiſche Rachel Als ich ihm Tpk- 


d. Ausgabe. 
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ferate nehmen an: in Berlin: 


5 hei 52 


| im Prager Vertrag ſelbſt Ausdruck gefunden. 


Hat er auch nur das 
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＋ Auswärts 1 Thir. 2) Sgr. 
-Retemeper, in Leipzig: Eugen 
gie in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in Frank⸗ 
ger'ſche, in Elding: Neumann -Hartmaan's Buchydla. 


und deßhalb vertragsmäßig jetzt berechtigt iſt, das hat eben 
i Es war der 
Einfluß eines erbaſchten Momentes, es war eine äußere Ver⸗ 
anlaſſung, die aber nicht mächtig genug war, in die Subſlanz 
des Vertrages einzudringen, nicht mächtig genug, Frankreich 
als einen der Contrahenten oder Geranten des 
Bertrages zuzulaſſen. Wer kann dieſe Thatſache leug⸗ 
nen? Wird ſie aber nicht geleugnet, fo fließt darous von ſelbſt 
die Folgerung, daß Frankteich keine Silbe über die Ausführung 


dieſes Vertrages mitzuſprechen hat. Man ſage aber nicht: Es iſt, 


eine bloße Doctrin. Bei der verzweifelten Stimmung der 
franzöſiſchen Nation, die von Neid über die wachſende 
deutſche Größe erfüllt, ſich trotz aller kriegeriſchen Erfolge 
früherer Zeit um das Preſtige der großen Nation gebracht 
der ſich, wie Tweſten fagt, beſcheiden muß, eine große 

ation zu fein, wirkt eine ſelche Doctrin gefährlich als ein 
falſcher Rechtsgrund, der die Roſſe der nationalen Leiden⸗ 
ſchaften mit goldenen Geſchirren zäumt. Mag Frankreich 
das Schickſal des Jcarus haben; die Roſſe der wilden 
Kriegsleidenſchaft vermögen doch eine halbe Welt in Brand 
zu ſetzen. Gegen die Gefahr dieſer Doctrin, als heilſames 
Gegenmittel, um zu verhüten, daß ſte ſich in ee der 
Geiſter bemächtigt, giebt es von deutſcher Seite nür eine gebie⸗ 
teriſche Forderung: eine raſche That, welche die deutſche 
Einigung zur Thatſache erhebt. Man ſagt, unſer Kö⸗ 
nig werde mit den ſüddeutſchen Fürſten in Baden-Baden zus 
ſammentreffen. Möchte es ihm doch gelingen, dieſe Fürſten, 
denen deutlich genug gezeigt wurde, daß ſie nur als Beute 
für Oeſterreich oder Frankreich gelten, zum raſchen Eintritt in 
den Norddeutſchen Bund zu bewegen! Unſere ſüpdeutſchen 
Freunde, Stammes und Geiſtes⸗Genoſſen mögen ſich aber 
mächtig rühren in allen Gauen und die Thatſache der deut 
ſchen Einigung auch durch ihren Einfluß herbeizuführen. Im 
gegenwärtigen Augenblicke iſt, wie die Reſultatloſigkeit der 
Salzburger Entrevue beweiſt, weder Oeſterreich noch Frank⸗ 
reich im Stande, fie zu verhindern. Dies ift aber das ein⸗ 


zige Mittel, den Frieden dauernd zu ſichern und die anma⸗ 
ßende Einmiſchung Frankreichs in unſere theuerſten nationa⸗ 
len Intereſſen erfolgreich zurückzuweiſen. 


in Antrag von ar s 
udolſtadt, Reuß i. L. und — — Be. 
gung der lediglich nach der Bevölkerung aufzubringenden 
Matrikularbeiträge geht an den Rechnungsausſchuß. — Die 
proviſoriſche Geſchäftsorduung wird definitiv angenommen. 
— Der Bunresrath nimmt auf Empfehlung der betreffenden 
BB ͥã Vcc cc 


ter bemerkte, es fei ein trauriges Ding um Mililair⸗Revolu⸗ 
nionen und daß eben deshalb feine letzte Schilderhebung in 
der liberalen und demokratiſchen Preſſe Europas alle Sym⸗ 
es verwirkt, gab er dies zu, wendete aber ein, Spanien 
ei eben kein Land wie alle anderen. Volk und Bürger lie⸗ 
gen in ſchweren materiellen und geiſtigen Banden — das 
Königthum und das Mönchsthum hätten ihren Aufſchwung 
gewaltſam niedergehalten. In der Armee allein herrſche ein 
ſich ſelbſt bewußter Liberalismus. „Sprechen Sie nur einmal 
mit einigen der ſpauiſchen Unteroffiziere, die mir hierher ge⸗ 
folgt, und ſie werden erſtaunt ſein. Die können ſich ebenbürtig 
neben jeden Belgier der gebildetſten Klaſſen ſtellen.“ Vor un⸗ 
gefähr drei Wochen ward General Prim zum Juſtiz⸗Miniſter 
Herrn Bara entboten. Der Miniſter erklärte ihm, ſeine 
Gegenwart bereite der belgiſchen Regierung viele Sorge und 
Verlegenheiten. „Wie iſt das möglich, erwiderte Prim, ich 
lebe hier wie jeder andere Privatmann mit meiner Frau und 
meinen Kindern. . ..“ „Aber Sie empfangen viele Beſuche.“ 
„Meine Landsleute. Sie wollen ihren General beſuchen. 
Sie wiſſen, daß fie ſtets willkommen find; im Winter finden 
ſte gutes Feuer, im Sommer eine friſche Kühle. ...“ „Das 
mag Alles fein, aber wir müſſen Sie dringend um gewiſſe 
Garantien erſuchen ... Verſprechen Sie, mich im Voraus 
zu benachrichttgen, wenn Sie Brüſſel und Belgien verlaſſen 
wollen.“ Prim ſah dem Miniſter feſt ins Auge: „Sofern Sie 
mir Ihr Ehrenwort verpfänden, daß Sie Niemanden, und 
namentlich den Marquis von San Carlos (der hieſige ſpa⸗ 
niſche Geſandte) nicht davon in Kenntniß ſetzen.“ Hr. Bara 
wurde roth. Er fühlte wohl das Unwürdige der Rolle. „Es 
thut mir leid, ſo und nicht anders Ihnen gegenübertreten zu 
müſſen“, ſagte er einlenkend, „aber eine Regierung hat inter 
nationale Pflichten.... „Allerdings“, entgegnete Prim 
ernſt und ſtolz, „aber glauben Sie mir, ſollte ich einft die 
Ehre haben Miniſter zu werden und ſtände ein verbannter 
politiſcher Glaubensgenoſſe vor mir, wie ich fetzt vor Ihnen 
ſtehe, fo würde ich ihm beide Hände reichen — anftatt ihn 
unter polizeiliche Aufſicht zu ſtellen und ſein Thun und Laſſen 
auszukundſchaften. — Ich fehe ihn noch vor mir, als er mir 
ſenes Geſpräch erzählte. Er war auf ſeinem Balkon. Vor 
uns erhob ſich die Congreßſäule mit den vier Freiheits⸗ 
göttinnen, welche am Sockel thronen. Unten in der Straße 
lungerten einige Spione, die nicht einmal ihr Metier ver⸗ 
ſtanden, denn der Juſtizminiſter erfuhr erſt die Abreſſe des 
d dae az als er eines ſchönen Morgens 
elt: i 
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Ausſſchüſſe den Antrag, betreffend die Fortdauer des Zoll⸗ merniſſe als die, welche ihm Garibaldi bereitet. Er ſteht mit] Ro. 0. 

vereins vom 8. Juli c. einſtimmig an. mene verzichtet | Angſt der Aus führung des Geſetzes über die geiſtlichen Güter | 620 Papierkorb. | 2408 Handfeger. 

auf einen Vorbehalt, betr. das Präcipuum; Mecklenburg | entgegen; er hofft, daß dieſelben keine Käufer finden werden, 10 8 2507 Hädjelmeibine. 
fihnant unter Vorbehalt der Entſchädigung für bie wegfallen» | uud zwar aus Furcht, daß die Kirche fie ſpäter zurückfordern 707 1 2. Se 
den Tranſitzölle bei; Lübeck und Hamburg erklären, fie hätten | Könnte. Man glaubt indeſſen hier, daß, wenn ſich auch 749 Pferdemaf ſtoct 2519 Reiſeteint las 
ſeit dem 1. Juli c. die Tranſitzölle nicht mehr erhoben, in | Käufer einftellen ſollten, ein Wort des Vatieans hinreichen] 808 Hahrpeitſcke. 2 | 2592 Reityeitiie 5 
der Vorausſetzung, daß auch die anderen Staaten daſſelbe] würde, um fie zu befeitigen. Dieſes Wort würde die Dro- 842 Gartenmejler. 2542 Korbarmſtuhl. 
thun würden. 0 hung mit einem Bannfluche ſein, die Herr Rattazzi aber wohl | 863 desgl. 2591 Lampe. 

— [Die Einberufung des Norddeutſchen Reichs- | Shen in feine Berechnungen aufgenommen hat.“ Aus anderen] 906 Handfeger. 2639 Gartenſtuhl. 
tages], ſagt die „Z. C.“, wird erfolgen, ſobalo dies geihäft- | Quellen erfährt man, daß der Kalſer Napoleon ein eigen⸗ 967 Sicherheitsſchloß. 2644 Reitpeitſche. 
lich irgend möglich iſt, jedenfalls aber noch in der erſten Hälfte [häaviges Schreiben an den Papft Betreffs der Prolecte 999 Reitgerte. 2654 Lampe. 
des nächften Monats. — Nach demſelben Blatte iſt die end» Garibaldis gerichtet habe. Der Kaiſer ſoll darin dem Papfte 67 en 2. 8 
giltige Redacllon eines dem nächſten Reichstage vorzulegen» | angeratyen haben, wegen der Aufchläge der Actionspartei ſich 1119 3 * 2865 . 
den Entwurfes eines Bundes⸗Kriegs Geſeges bereits nicht zu beunruhigen, da die italieniſche Negierung ſich ver⸗ 1138 Feloflaſche. 2867 Arbelnkorb 3 
erfolgt. g 3 pflichtet habe, keinen Angriff auf die päpſtlichen Provinzen zu | 1177 Taſchenmeſſer. 2878 Reitſattel. 

— [Vom Marineminifterium] iſt eine Commiſſton dulden. 1212 Fahrpeitſer e. 3019 Nähmaschine. 


ernannt worden, welche ſich am 7. Sept. zunächſt nach London Spanien. [Der Aufſtand.] Die ſpaniſchen Behör⸗ 
begiebt, um die dort für die preuß Marine gebaute Pauzer⸗ den fahren fort, mit ungewöhnlicher Grauſamkeit vorzugehen. 
fregatte „Kronprinz“ zu Übernehmen. Die Uebernahme der | Die 37 Leute, welche in Caſtillon de la Plaua erſchoſſen 
in La Seyne gebauten Panzerfregatte „Prinz Friedrich Carl“ wurden, waren ganz unbewaffnet ergriffen worden; ſie hatten 
findet ſpäter ebenfalls ftett. bloß die Glocken ihres Ortes geläutet, und Es lebe die 

— Der preußiſche Botſchafter am ſraunzöſiſchen Hofe, Freiheit! Nieder mit den Octrois!“ gerufen. Als die Gar⸗ 


1213 Fleiſchhack naſchlne. 


1218 Handfeger. 
1229 as 


1277 Gartenſtuhl. 

1366 . 
1380 11 Stück Garn. 
1433 Fleiſchhack naſchine. 


3038 Lampe. 

3129 Tranſchirmeſſer u. Gabel. 
3140 Handfezer. 

3199 Oecconomenſchüppe. 

3236 Handfeger. 

3318 Wringmaſchine. 

3328 Korbſtuhl. 


Graf v. d. Goltz, iſt heute von Kiſſingen hier eingetroffen. niſon des Ortes die Sturmgloden hörte, machte fie ib aus | 1455 Schlüſſell⸗rb. 3389 Gifenbeinzellftod. 
— [In Betreff der Salzburger Abmachungen]! | dem Staube. Als fie aber dann vernahm, daß die Inſur⸗ 1474 Fahrpeitſche. 3393 Gartenmeſſer. 
bat die „Corr. Stern“ erfahren, daß die allerberuhigendſten genten nicht bewaffnet ſeien, kehrte fie zurück, nahm die 371475 Lampe. 3397 Pflug. 
Verſicherungen hier abgegeben worden ſind, und daß man fi | feſt und erſchoß ſie ohne allen weiteren Prozeß. — Es be⸗ 1508 Arbeltekorb. 3405 Hätelkorb. 
alle nur erdenkliche Mühe giebt, um Preußen davon zu über- ftätigt ſich, daß das ſpaniſche Kriegsſchiff„Linias“ von einem 2 re 3428 Campe. 
zeugen, daß in Salzburg nichts verhandelt worben iſt, was in franzöſiſchen Schiffe, das den Inſurgenten Waffen und Mu⸗ 1887 al Mi 80 Arbeitätorb. 
Berlin im Geringften verlegen könnte. Das Berliner Cabi⸗ nition bringen ſollte, angegriffen und fo ſtark mitgenommen | 1630 Laterne sufgüppe. 3524 . 
net hat von dieſen feierlichen Erklärungen, die namentlich von wurde, daß es die Flucht ergreifen mußte. Der franzöfifhe | 1639 Handfeger. 8845 Landl. 
Seiten Frankreichs in die wärmſten Ausdrücke gekleidet wor- Dampfer brachte alsdann feine Ladung glücklich ans Land.“ | 1672 Wieſenegge. 3549 Stock mit Pferdemah. 
den find, Act genommen. — Ein Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: „Ueber Spanien 1777 Butterma cine. 8555 8 m. 
— [Cholera in Paris.] Die „Reform“ ſchreibt: hört man nur, daß die Demokraten ſich der militäriſchen | 1849 Reitpeitſche. 3566 Th lerkopf. n 


Wir haben die ſichern Privatnachrichten, daß die Cholera in Bewegung gegenüber ziemlich kühl verhalten. Die Depeſchen, 
Paris ziemlich heftig auftritt und ſich ſichtlich ausbreitet, daß welche Mon erhielt, lauten zwar alle ſehr beruhigend; den⸗ 
aber Nichts davon veröffentlicht werden darf, um die Frem⸗ noch ſcheint ſich die Bewegung in Valencia ſchen bis Alicante 
den nicht von der Ausſtellung abzuhalten. erſtreckt zu haben, deſſen Pronunciamiento gemeldet wird. 
— [Aus dem Naſſauiſchen] hört man Wahlgeſchich⸗ Dort tauchte der General Lalorre auf, der eines bei Weitem 
ten, welche eine eigzenthümliche Iuuſtration zu der Wahlfrei⸗ . Anfebens genießt, als Contreras und Pierrard. 
beit geben. Im dritten dortigen Wahlbezirk haben nämlich ſſizielle Bulletins zeigen an, das vier Colonnen, jede zu 
alle Staatsbeamten, bis zum unterften, Aufforderung erhal» | 2500 Mann, nach der Provinz Valencia geworfen wurden, 
ten, den Regierungs⸗Präſidenten ven Dieſt zu wählen. Bon was ledenfalls nicht für die geringe Bedeutung des Auf⸗ 
dem Ober⸗Poſtamt in Frankfurt ging einem Poſthalter ein ſtandes ſpricht.“ — Ein anderer Correſpondent deſſelben 
Schreiben zu, worin ihm mit Entziehung einer ihm bewillige | Blattes berichtet: „Aus Spanien erfahre ich aus guter 
ten Eutſchädigungsſumme von 40% gedroht wird, wenn er Quelle, daß die Fabrikſtadt Beſar (in Alt Caſſilien, 78 Kilo⸗ 
noch ferner feine Stimme dem regierungsgsfeindlichen Eindi⸗ meter von Salamanca) nun auch ihr Pronunclamiento ge⸗ 
daten Born gebe. „Ganz wie unter Werren!“ ruft die macht hat. Wie aus den heuligen Nachrichten bevoorgebt, iſt 
„Mittelih. Ztg.“ aus. der Aufſtand noch keineswegs beſiegt, obgleich die vom Salon 
— [Der Acceſſions⸗Vertrag zwiſchen Preußen der Fran Prim aus verbreiteten allzu optimiſtiſchen Ge⸗ 
und Waldeck] wird bereits am 1. October d. J. in Kraft rüchte mit Vorſicht aufzunehmen ſind. Bemerkenswerth bleibt 
treten. Die Genehmigung desſelben Seitens des walded'ſchen es, daß zum erſten Male Spanien eine aufſtändiſche Bewer 
Landtages ſteht gegen Mitte September bevor, indem die | gung erlebt, die, rein volkstbümlicher Natur, nicht der Ini ⸗ 
waldeck ſchen Stände auf den 9. Septbr. dieſer halb einberufen tiatioe der Armee ihre Entſtehung verdankt. Allerdings, wenn 
ſind. Die Genehmigung des preaßiſchen Landtages wird ein Theil der Truppen ſich der Erhebung nicht dald anſchließt, 
im November oder December, da ſie wohl nicht zu bezweifeln] wird dieſe Mühe haben, ſich zu erhalten. Bis zur Stunde 
iſt, nachträglich eingeholt werden. Der 1. Oct. iſt darum iſt ſie noch nicht gebrochen; dies muß ſeſtgehalten werten. 
hiefür in Ausſicht genommen, weil von dieſem Zeitpunkte an Hente find die Blätter aus Barcelona ausgeblieben.“ 
u. Bundeslaſten für die . Bundes ſtaaten zur Sr 1 D = 
ung kommen und man die Berechnungen vermeiden will, 1 7 Neu DL, f 
et pie Hinansſchiebung des Termins auf den 1. Jan. Die V Bu 
1868 zu Folge haben würde. Zu den Candiraten bes Amtes Provinz bitten wir un E 
eines „Landesdirectors“ oder „Stattbalters“ von Waldeck. er e eee 6, Kari 1 0 5 au- 
Purmont, von denen bekanntlich 45 3 von Pen drei gänglich per Te egrapb, Nac x zu g . 
Männer vorzuſchlagen hat, von welchen dann ber ürſt vonn ; £ ; 
Waldeck den ihm genebinften wählt, gehört, glaubwürdigem Schi 145 Sen rk e 1 e e 
Vernehmen nach, auch der Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter a. 8 N D 8 eztrke z 
1 1 f neue, mit Raketen⸗Apparaten auszurüſtende Stationen und 
D. Fehr. v. Bovelſchwingh. Derſelbe hat ſich bei ſeinem ; 
h re l zwar zu Steegen und Proebbernau auf der Nehrung 
Rücktritte vom Minifteriun die Ober⸗Präſidentenſtelle von | einzurz 5 - ; 
W ( gebeten und wird ſolche auch fpäter, wenn einzurichten, wovurch die Zahl der im hieſigen Bezirke beſte⸗ 
derbe en 5 gel 0 halt Pater, henden Nettungsftationen auf 5 gebracht werden wird; die 
dieſelbe vacant wird, erhalten. . bisher eingerichteten befinden ſich in Leba, Koppalin 
England. London, 28. Aug. Das Corps für (Lauenburger Kreis) und Hela 
die abyſſiniſche Expedition] wird zuſammengeſetzt aus — [Wahlangel 5 Me ! Mi 
: j See . x gelegenheit.] Am lommenden ittwoch, 
zwei engliſchen und acht indiſchen Infanterierlegimenten den 4. Sept. wird in üblicher Weiſe im Saale bee Schützen 
ſechs Regimentern irregulärer Cavallerie und zwei Batterien hanf en Uhr früh ab, das Reſultat der heute chat 
engliſ ter Artillerie, außer den Gebirgsgeſchüzen Wie es tenen Wahl ene Mölten 15g Donald 105 den Nord⸗ 
heißt, ſoll der Vieekönig von Aegypten hım 5000 Kamecle für deutſchen Reichstag amtlich proclamirt werden. 


Von vorftehenden Gewinnen find 1) bel Hrn. Kaufmann Wit 
niewöti in Varienwerder in Empfang zu nehmen No. 20 164 
278 308 518 519 620 700 749 1212 2 1229 1455 1508 1777 
2057 2090 2194 2228 2253 2361 2408 2511 2512 2519 2542 
2659 2654 2716 2828 2867 2878 3019 3140 8236 3389 3405 
3506 3524 5545 

2) im Gencralſecretariat in Danzig, 7 8940 No. 55, zu erheben: 
No. 808 842 1119 1138 1366 1380 1474 1475; 

3) den betreffenden Vereinsvorſtänden zugefandt: No. 863 967 
999 1277 1560 1567 1587 1630 1639 1672 1849 1885 1891. 

T 


In Betreff der Neorganiſation der höheren 
Lehranſtalten 
geht uns von einem bewährten Fachmanne nachſtehender 
Artikel zu: - 

„Die Nes. 4396 bis 4404 diefer Zeitung bringen einen 
Bericht der von den ſtädtiſchen Betzörden erwählten Com⸗ 
miſſion über Vorſchläge zur Abhilfe der Ueberfülltheit der 8 
höheren Lehranſtalten. Diefer Bericht ſpricht ſich dahin aus, 
daß nur durch Gründung eines neuen Gymnoſtuns und einer 
höhern Bürgerſchule dem Bedürfnis länge entſprochen werden, 
und will hiensch die Johannieſchule in eine combinirte An⸗ 
ſtalt umgewars elt willen, in der von Quarta ab, völlig ge⸗ 
trennt, einerſel s die Gymnaſtaltlaſſen zum Ziele des Gym 
naſtams und andererſeits die Nealklaſſen zum Ziele der Real? 
ſchule rare tollen. 

„Es ſei vas geftattet, hier nur von einer ſolchen Erwel⸗ 
terung oder Umwandlung der Johannisſchule in eine combi⸗ 
nirte Anſtalt za ſprechen. Wir können unſer ſehr großes Be⸗ 
denken gegen eine derartige Umwandlung um fo weniger ver⸗ 
ſchweigen, je mehr der ſonſt fo überaus gründliche und ein⸗ 
ſichtsvolle Commiſſtonsbericht gerade Hierbei zu ſehr mit den 
äußerlichen Verhäliniſſen fi beſchäftige und das innere We⸗ 
fen der Schule bintanſetzt. " eier: 

„Wir wollen nicht die äußern Uebelſtände einer ſolchen 
Vereinigung und Bermiſchung durchgehen, als da z. B. ſind 
die unvermeidliche Rivalität und Gegenſätzlichkeit der Lehrer 
und der Schüler in den Eymnaſial⸗ und den Realklaſſen, die 
unvermeidlichen Reibungen und Zuſammenſtöße u. dgl. m. 
Auch mögen wir gerne vergeſſen, daß kein anderer Umſtand 
als einzig und allein die Erſparniß zu der Idee folder Bere‘ 
mengung veranlaßt, einer Vermengung, welche ber Vermu⸗ 
thung Raum giebt, daß man wähne, zwei Halbe ſeien ein 
Ganzes, oder zwei Ganze ſelen Ein Ganzes. Eben deßhalb 


den Trane port angegangen werden, während zu gleicher Zeit ne ; 2 A wollen wir auch die allerdir gs nate liegende Aufſchrift einer 
die Re Schritte thut, um eine beträchtliche Anzahl r N fünf zur „Schule für Hiles nicht weiter urgiren, fo verlockend fie 
Maulthiere für den Train zu beſchaffen. Der zum Com⸗ *[Cbolera.] Bis geſtern Mitte 400 Erkrankungen, 227 auch manchere Laien klingen mag. Es liegt und vielmehr für 
manvanten der Expedition deſignitte Sir Willtam C. E. Sterbefälle; Zugang bis heute Mittag 16 rkrankungen, 9 Sterbefälle. ditemal am Herzen, das innerlichſte Bedenken gegen eine 
Napier, Vice-Präſident der militäriſchen Uaterrichts⸗-Com⸗ Marienwerder, 30. Auguſt. Der erſte zu des land ⸗ ſolche Zwitterauſtalt darzulegen, und das betrifft die Lebrer 
miſſion, diente in China als Dieiſtons⸗General unter Sir wirthſchaftlichen Wanderfeſtes wurde durch N ni m Schügen« | und den Director der Anſtalt. Wir ſehen hierbei vom Un⸗ 
Hope Grant. hauſe beſchloſſen, zu welchem ſich dle e ahlreich ein.] terbau der Auſtalt (VI. und V.) ab und ſprechen bloß von 

Frankreich. Paris, 28. Aug. [Die Reiſe des efunden batten, fo daß der große Saal ganz gefüllt war. Das ihren beiden aus der gemeinſamen Wurzel herrorgehenden 


2 4 4 . } gi ng der Anweſend 
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von Lille uno Dunkirchen, wo ſich der Kaiſer und bie Kaiſerin Sänger gewii Kahn feßlte es nicht. Der erfte, von 
heute befinden, bildet die Sprache des großen Theils der Irn. C ce 7 gl dem Könige. Das . — 
parifer Blätter Über die liller Rede des Kaiſers. Dieſelben | der Vorſtand und die Leiter des landwirthichaftlichen Vereins fan- 
ſind in ihren Ausſazen darüber, von welchen der größte den ehrende Anerkennung Seitens der HH. Journier, Heyer u. A. 
Theil mit „Die ſchrzarzen Punkte“ überſchrieben iſt, wenig Sie dankten den erſchlenenen Gäften. Hr. 3 brachte dar. 
erbaut Über die Worte des Kaiſers. Am kübnſten tritt jeden ⸗ auf der Stadt und den ftädtiſchen e un gg ein 
falls der „Courrier Frangais“ auf, „Die Regierung“, meint Hoch, auf welches Hr. Vürgermeiſter IF in Lieb gen Wor⸗ 
ali di nicht begriffen, daß das blinde ten bes Dankes antwortete. Das gleichzeitig in Liebentpal arran · 

et, „hat alſo noc aum A Ni nd girte Conzert der Weber'ſchen Kapelle iſt zahlreich beſucht geweſen. 
Vertrauen, welches fie verlangt, nicht ihre Kraft, ſondern Geſtern, als am zweiten Befttage, fand zuerft das Preiöpflügen Hin. 
25 zul: 1 9 8 I I: . in ihre & ah AusNellungsplape — Be to — wi 71 
nicht dur as Jubelgeſchrei in Lille in ihrem erhielten den erſten Preis der Pflüger Sa ei Hrn, Weile 
beitärten laſſen. Die Acclamationen, welch Karl X. in Eher» Liebenthal, — 3 pu Pflüger Wolk bei Hrn. Th. Lein⸗ 
bourg erhalten, feien einfach der Vorläufer der Nevelution veber⸗Gr. Krebs; mit Ochſen den eriten Pr Pflüger Chilla 
geweſen; Frankreich mache augenblicklich eine Kriſte durch, bei Hr. Behrend Koncziz, den zweiten 3 Troſin 
wie die gewefen, welche dem Falle aller Regierungen Frauk⸗ ee Narkle eie Fe Aug. 921 5 —.— 
reichs vorausgegangen ſeien. 1867 ſei ein eben fo fatalts 1 arklewitz bei Hrn. — e an 


f : 5 e projectirten Ausflüge nach eint 
Jahr, wie 1813, 1829 und 1847. Wenn die damaligen Re- —.— 12 5 Pl — 300 unterbleiben, dagegen wurden 


gierungen nicht die Freitzeit delämpft hätten, fo würden ie die Merkwürdigkeiten der Stadt autführlich beſichtigt. Nach 
nicht zu Grunde gegangen fein. Die „Libetts“ macht ſich mittags fand 1 5 Verloofung der angekauften Gegenftände 
geradezu über die „ſchwarzen Punkte“ luſtig. Sehr ſcharf ftatt und alsdann gab die Weber'ſche Kapelle mit den Selonke'ſchen 
tritt auch „Avenir National“ auf: Der Kaiſer brauche keine | Sängern ein Conzert in Llebenthal, welches von etwa 1200 Perſonen 
Angſt zu haben; Frankreich habe Vertrauen in feine Kraft, beſucht war und einen würdigen Schlufifteln 5 das ganze Feſt 
aber es werde ihm ſchwer, an die Weisheit feiner Regierung bildete, das allgemein als ein höchft gelungene ezeichnet wird und 
zu glauben. Der Koiſer ſpreche von ſchwarzen Punkten, in . Kg und Heiterfeit AR ai 

aber feine Rede fei ſelbſt ein ſolcher, da fie andeute, daß das In Folgendem Heilen wir die Gabun : 


Heften, den Oymnaftalllaffen einerfeits und den Realklaſſen 
andererfeits, welche, getrennt von einander, in zwei divergi⸗ 
renden Richtungen hinaufſteigen und ſonach zwei verſchieden⸗ 
artige Ganze, alſo zwei Schulen, bilden ſollen. 5 
„An der Spige dieſer beiden Ganzen eder Schulen ſoll 
Ein Dirigent ſtehen, und es wird wohl, ſo weit wir ſehen, 
die Hauplerſparniß vorzugsweiſe daraus hervorgehen ſollen, 
daß nicht zwei Dirigen en nöthig ſeien. In der That muß 
die Treunung nicht minder als die Vereinigung beider Schu⸗ 
len und ihr Geiſt vorzugsweiſe im Dirigenten wurzeln und 
wipfeln. Man hat nun mit Recht, in gründlicher Würdigung 
der verſchieder artigen Richtungen, der bemaniftiſchen und der 
realiſtiſchen, da, wo nicht andere Näckſichten obwalten ſollten 
oder mußten, In neuerer Zeit im Allgemeinen den Grundjag 
befolgt, bei den Gymnaflen einen Philologen und Hiſtoriker, 
bei den Realſchulen einen Malhematiler und Naturhiſto iter 
zum Director und erſten Lehrer zu wählen. Was für einen 
Mann möchte man num zum Director und erſten Lehrer einer 
combinirten Anſtalt machen? Fäude man auch wirklich, was 
allerdings, zumal bei dem jegt jo bedeutend erweiterten Um⸗ 
fange leder i ſehr ſchwer wäre, einen ſolchen Di⸗ 
rector, welcher feinen Kenntniſſen nach befähigt wäre, den 
Direclor und erſten Lehrer eines Gymnaſiums und den einer 
Realſchule erſter Ordnunz in ſich zu vereinigen: wird der 
Pyhilolog und Hiſtoriter auch dieſelbe Neigung und daſſelbe 
Jatereſſe für Mathematik und Naturwiſſenſchaften ſowohl in 


i - No. 0. ädagogiſcher und bidactij I in wi licher 
verfönlihe Regiment aufrecht erhalten bleiben ſolle. Die 4 ahrpeltſche. vädagogi und didactiſcher als auch in wiſſenſchaflli 
Bl se übrigen Blätter iſt eine ähuliche, wenn auch 1 N 1 — — 5 Hinſicht hegen, wie für Philologie und Geſchidie e und ame 
nicht ſo ſcharfe; die Regierusgsblätter jubeln natürlich fo | 182 Decimalwaage. 1968 Handfeger. vererfeits der Mathematiker und Naturbifteriter für Phile⸗ 
laut, wie die Bewohner von Lille. 194 Handkorb. 2057 Oeconomenſchüppe. logie und Geſchichte, wie für Mathrmatit und Naturwiſſen⸗ 
Italien. [Ans Rom.] Der römiſche Correſpondent | 205 Handfeger. f 2007 Bandmaß. ſchaften ? Vor ſolchen Directoren „für Alles“ wird man ſich 
der „Debals“ ſchreibt unterm 23. Auguſt: Man hegt wieder 245 Fabrpeltſche. 2090 Hammerzarge. doch zu hüten haben. Oder will man gar den Director a 
Beforguiffe wegen der Unternehmungen Garibaldis, da er = 1 0 2127 n non dirigendo ableiten und ihn für einen bleßen Maſchiniſten 
ſich immer mehr der römiſchen Grenze nähert, die nämlichen 3 9 Beſteck. be ae Fr erachten, welcher nach lauter Inſtructionen das Räderwerk ge⸗ 
Reden hält, die nämlichen Gefühle der Ungeduld zur Schaun 12 Fleisch ac maschine 2203 Tpierärztt. Deifer. borſamſt aufzieht? er wäre denn doch gar zu unwürdig.— 
trägt und endlich die Agitation fortdauern läßt; dann weiß 335 Kerbſtuhl. 7 2205 Fleiſchhackmaſchine. Nein, es liegt außer allem Zweifel, daß, wenn man auch den 
man auch, 0 5 etlich ng 8 und ie 518 Bernie I 2228 Neityeitfche. 0 u 1 e e une Nen 1 
ie acht die öffentliche Meinung beſorgt. er römiſche | 519 Negligskorb. 2253 Handfeger. en Stud e eigung and ſomit auch nach ſeinen 
. . 5 ; | 2351 er Geiſteskräften entweder für die eine oder für die andere Seite 


Hof hat im Augenblicke aber noch ganz andere Beküm⸗ 552 Handkorb. 


Vermiſchtes. Roggen d 4910 6 115/ 120/11 2 420—463. 
— [Der allgemeine Vereinstag der deutſchen Er⸗ 20 Lieferung r August 122% 2 500. 
werbd- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften], welcher zu- Hafer Yr 3000 4 g 216. 

erſt auf den 1. bis 4. September nach Quedlinburg einberufen wor. Raps, 7er 4320 . A 531546. 

den war, tft in Rücksicht auf die Wahl auf den 4. bis 7. Septem · | Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


der combinirten Anſtalt ſich innerlich und ſomit auch äußer⸗ 
lich mehr entſcheiden 2 51 und 1 vielleicht öfters unbe⸗ 
wußt. Was wäre da die Folge? Die Stieftochter träte in 
den Hintergrund, der eine der Theile, ſei es die Gymnaſial⸗ 
oder die Realſchule, müßte leiden, und es wäre um den Zweck 
der Combination geſchehen. = 
„Was vom Intereſſe und vou der Richtung des IB 
2 Tal ift, gilt in * Grade auch für die Lehrer der 


ber verlegt worden. 
Wanzig, den 31. Auguſt. Vahnpreiſe. 


rent chen der Jeitung. 
EN eden 8 Weizen bunt, hellbunt, hochbant und feinglaſig 122/23 


Berlin, 31. Auguft. Aufgegeben 2 Uhr 25 Min. 

Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 127/128 --130/32 73, von 103/105—108/113—116/120 
8 Letter Ers. Oſtpr. 3273 Pfandbr 1 70 I der 85/6. ? 

oggen matt, r. andbr. ; H 25 . 2773 — 75/6 
Regallrungsprez . 765 | 724 | Weftpr. 34% do. . 76. | 76 . en 120 % von 72/73 — 75/7677 
uguſt 76 74 do. 4% do. 834 83} Erofen 70 1 
Sept.⸗Oct .... be; | 58} Lombarden . . » + 101 1005 G oſen 7080/85 * für Kochwaare. W [ED 
Rüböl Auguſt. . 11% | LK Oeſtr. National-Anl.. 535 58% erſte, kleine friſche 99,100 102/101—106/ 108 von 50% 
Spiritus Auguſt . 23 225 Ruſſ. Banknoten. 8330 838 —52/53-—54/55 bn e 72K. 
5% Pr. Anleihe 97 1025 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 1123] Darer ohne Zufuhr. 
1405 do 97 978 6% Amerikaner . . 78774 übſen von 85/90 93/95 9% Yar 72 N. 
Staatsſchuldſch.. . 859 858 Wechſelcours Londen 6.24 6.24 apps 80/85 87,90 n dr 72 
Hamburg, 10 N 5 n i ee otritus ohne Zufuhr j 
u für Frankreich gekauft. ½e Auguf fund 1583 Bunco⸗ etre Bre. 7 3 = 
garen 85 957 . e Par 9148 Br, 147Ö., Yr Hao | g; € 5 — 15 50 . „Wetter: ſchön. Wind: SSW. — 
143 Br. und Gd. Rog zen loco feit. er Auzuft 6000 Pfune 107 e e veranlaßte an unſerem Markte 
Br., 106 Gd., der Ang. Sepr. 103 Br., 102 Gd., er Herbſt dente enen Umfsg von 180 Last, Preiſe unveräadert. Bunt 
101 Br., 100 Gd, Hafer rubig, Spiritus 32% nominell. Oel loco 122% 2 580, 123/4, 125,64 72 615, . 620, „ 625, 
248, dee Octbr. 248, „er Mai 243. Zink feſt, aber ſtille. — Schö⸗ 127% , 630, . 635; friſch hochbunt 130% f, 65, dur 
nes Wetter. SR 5100.%. — Roggen feſt; friſch 1167. 2 420, r 432, U 
Amfterdam, 30. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [ 438, 2 441, 1178 . 444, 118/94 2.456, 119/204 2 
Roggen loco 8, auf Termine 177 höher. Raps 5er Octbr. 693.457, 12% % e. 468, vr 4910 %. Umſatz 25 Laſt. 25 Laſt 
Rübdl der Oct. Dee. 37, e Mai 384. 122% Roggen er Auguſt find a . 500 der 491% 
London, 30. Ang. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wel, lirt. — Oelſaaten unverändert R. 5 90 8 r 
zen zu Montagsprelſen verkauft, feinfter Danziger Weizen für Frank.] Spiritus icht 55 Rap Ar Air 72. — 
reich gefragt, alter rother Oſtſeeweizen Sein Hafer feſter. — v Elbin 37 elt. & 
Schönes Weiter, Elbing, 30. Aug. (N. E. A.) Weizen hellbunt, friſch 
London, 30. Aug. Conſols 94%. 1% Spanter 314, Ita, | 1214 90 Gr zer Schfl. — Roggen friſch 102, 110—113 
lieniſche 57 Reute 483. Lembarden 143. Mexicaner 5 5% 52, 63-68 Ar %% Schfl, 99— 100 57 Gr ur 80 Zollpfd. 
Ruſſen 88. Neue Rufen 865. Silber 608. Türkiſche Auleize | Gerſte kleine friſch 100 % 55 Br Yar Schfl. — Rübien nach 
de 1865 308. 6 % Ver. St. . 1882 73%. — Hamburg 3 Non. ] Qualität 75—93 Br Yar Schfl. — Raps nach Qual. 70— 
13 N 91 er At 5 2 1 8 er taff Der | 90 Gr der Schfl. 

Ruſſia“ iſt aus Newyork in Queenstown eingetroffen. 1 6 or . Be, 
W 30. Aug. (Von Springmann & Co.) Bauuwolle: 7 i e J 5 
8000 Ballen Umſatz. Wechenumſaß 52,120, zum Export verkauft [Fr, % t Br., bunter 90/107 Zr Be, roter 
14.890, wirklich erportirt 20,392, Conſum 35,000, Vorkath 793,000 90/107 Gr Br. — Roggen loco Yr 80% 73/85 Ar Br., ur 
Ballen, Middling Ameritantiche 10}, middiing Orleans 105, fair | Aug. 85 Mr Br., 83 % Gd., Ne Sept. Oct. 71 % Br., 
Dhollerah 7, good middlingfair Ohollerah 7, Bengal 68, good fair | 69% n Gd., 70 I bz., Yr Früh. 68 9r Br.,65 % Gd. 
Bengal 65, Smyrna 73. 2 — Gerſte % 70% große 55/68 % Br., kleine 55/58 b. 

aris, 30. Aug. Rüböl dr Auguſt 98,50, e Sept.⸗Deebr. Br. — Hafer %. 504“. 38/42 Sr Br, r Sept.⸗Oct. 36 
„Der Jan.-April 99,00. Mehl August 81, 25, e Sept.- 9 Br., 35 Ar Gd. — Leinſaat due 70% fein 8/0 e 
Dechr. 77, 75. en 7,50. Br., mittel 60 — 80 Pr Br., ordinäre 85/5 Gr Br. — 
Paris, 30. Aug. ( chlußcburſe.) 3% Rente 69, 225 — Rübſaat 72% 70/96 Ir Br 80-94 Ya b Be in 
69, 525 — 69, 40 — 69,47}. Italleniſche 5% Rente 49,00. 8% > 7175 2.07 * Sr. . bz. — Leiubl 
Spanier —. 1% Spanier —. Oeſterr. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aetlen ohne Faß 13% . Nor Br. — Rüböl ohne Faß 11% A 
476, 25. Gredit.Mobilter-Actten 296, 25. Lombardiſche Elſenbahn⸗ der Br Br. — Rübkuchen 62 5% Br. — Spiritus loco ohne 
Actien 377,50. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 828 75 pr. opt. Faß 23% A Br., 23 ½ A Gd., er Aug. ohne Faß 23% 
6% Verein.⸗St. Jr 1882 (ungeſtempelt) 834. — Feſte Haltung. & Br., 23 ½ % Gd., Yr Sept. ohne Faß 23% A Br., 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. N 23½% & Gd. 
17118 30. Aug. Petroleum, raff. Type weiß, 46 dreh. A Ban 30. Auguſt Weisen Ye 2100. loco 75 — 94 
etersburg, 30. Aug. Wechſelcours auf London 3 ‚1% nach Quol., 9 a 
33d 5 auf Hamburg 3 Men. 291 Sch, auf Amſterdam 3 Men. 2000 % vr Aug.- Sept. 75 % bz. — Roggen Pr 20004 loco 
164, auf Paris 3 Mon. 346 Cts. 1864er Prämien -Anleihe 114. 
1866er Prämien-Anleihe 109. Imperlals — Abl. — Kop. Gelber | bz. — Gerſte er 1750 loco 44 49 & nach Qual. — Ha⸗ 
Lichttalg 2 Auguft 46, ſehr flau. fer der 12008 leco 27—30 % nach Qual, 27—28; PR bz. — 
anziq, ven 30. 1 Erbſen r 2250 Kochwaare 60—68 % nach Qual., Fut⸗ 
my Woch enbericht.] Wie haben die Woche über ſchönes | terwaare do. — Rüböl loco Far 100% ohne Faß 11 / — 
Erntewetter gehabt; der mitunter gefallene ia 5 hat die Ernte | — / % dr. — Leinöl leco 14 % incl. Faß bz. — Spiri⸗ 
nicht beeinträchtigt, ſondern, iſt den Landleuten für Kartoffeln und | tus r 8000 4 loco ohne Faß 23 / —½ K bz., ab Speicher 
Wrucken Ir erwünſcht gekommen. Außer Roggen iſt auch bereits 2% bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5% — 5% A, 


„Das Grundgeſet für jede Schalanſtalt if Einheit, die 
zum vorgeſetzten Set fler Sie nenent mch eie 
Einheit des Lehrſteffs und bes Lehrganges; ſolcee Einheit 
läßt ſich leicht herſtellen und wird oft genug den Schulen von 

ußen her oetroyirt; ſondern hauptfächlich in der Einheit des 
wifienfgaftfigen und päbagsgildhen ene Stdung in Gel 
zelne Lehrer für feinen Bern und feine Stellung in Geift 
und Gewiſſen hegt. Die wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen 
üerefien und Richtungen laſſen ſich nicht commandiren. 
Gehört der Lehrer halb der humaniſtiſchen und balb der rear 
liſtiſchen Richtung an, unterrichtet er ſowohl auf den Gym⸗ 
naflal. als auch auf den Realtlaſſen, fo iſt fein Intereſſe 
nicht mehr Eines, ſondern getheilt, und zwei halbe Männer 
fiad wiederum nicht ein ganzer. Es iſt heutiges Tags nicht 
mehr möglich, beiden fo verſchiedenartigen Richtungen zu⸗ 
gleich ganz anzugehören, und Halbheit iR hier, wie überall dad» 
jenige, was durchaus vermieden werden muß. 
| „Solch eine Halbheit, in welche auch ein tüchtiger Diri⸗ 
gent nur zu ſehr verſucht iſt zu verfallen, wird bei den übri⸗ 
en Lehrern dadurch ſich vermeiden laſſen, daß keiner der 
ehrer in beiden Theilen, in den Gymnaſial⸗ und Real⸗ 
llaſſen unterrichte. Und dies wäre das Minimum der For⸗ 
derungen für eine ſolche Doppelanſtalt. 

„Aber dergleichen Doppelanſtalten, entgegnet men, ſollen 
ch voch bewährt haben! — Iſt dies das Urt eil vu er⸗ 
uhrener und mit den öttlichen Verhältniſſen vertrauter 

Schulmänner? und ſeit vielen Jahren? Schwerlich! In 
kleineren Städten find ſolche Combinationen in nenerer Zeit 
öfters ausgeführt, und leider ſogar anch ohne alle Berückſich⸗ 
tigung des eben berührten Minimums der Forderungen. Aber 
man hat fie auch da nur als ein nothwendiges Uebel ange⸗ 


R 
N 


fehen, weil ein Gymnaſtum und eine Realſchule da nicht zu⸗ 
gleich, Er 55 völlig geſondert beſtehen konnten. Allein 
ganz davon abgeſehen, ob man ein nothwendiges Uebel, d. h. 
die Nothwendigkeit eines Uebels überhaupt iu der Schulwelt 
ſtatuiren könne und dürfe, — des Menſchen Schwäche iſt wohl 


oft die Triebfeder zur Erſchaffung nothwenviger Uebel —: ſo 

ſt doch für In e gc Stadt, wie unſer altes, s 

ges Danzig ift, f: Ih ein Uebel nimmermehr nothwendig. Kö 

Olsberg beſitzt drei Gymnaſten und zwei Realſchulen erſter 
ednung. 

„Will man aber etwa erſt probiren, ob ſolche Doppel · An ⸗ 
alt dier ſich bewähren werde? Und wie lauge gedenkt man 
zu probiren? Usb wenn die Prebe nicht ſtimmt, was daun? 

o bleiben daun Lehrer und Schüler? Sollte dann etwa 
wieder anders probirt werden? Wir unſererſeits ſiad der 
feſten Ueberzeugung, daß jedes Probiren, gleich jedem Specu- 
liren und Riskiren, bei einer fo überaus allgemein wichtigen 
Angelegenheit, wie die Errichtung von Schulanſtalten ift, durch⸗ 
aus nur fehr nachtheilig für die Jugend und deren Lehrer und 
Erzieher ſein muß. — 


„Demgemäß halten wir es für's Heilſamſte, von leder d Weizen an den Markt gebracht, und fällt letzterer * Ka, ! ; 

* 3 ihiren und rn 3 5 isfe als N 0 cbt 8 bei einem Gericht A 129 12 4 2, 2 — 2 n r Rr. 0 a * 
Realſchule ı ng beſtehen zu laſſen. Zugleich er⸗ u Ueber de de e zuve i Fr . 0. u. 1. ce ER. uverigenert, (| 
ſcheint es uns unerläßlich, nicht Eine, ſondern beide Mittel- dle Eustioſtakelt N Pr 155 0 Heart ich aeg en 52 : Neufahrwaſſer 550 = 55 Wind ra 

5 nur au Aug. 1867. : NW. e 
ſchulen zu höheren Bürgerſchulen zu erheben. Nächſteem wird das Nothwendigſte, wofür es nicht mehr gelang, letzte Preife zuge⸗ Angekommen: len, Hude, Kopenhagen, Sale Sindley, 


aber auch die Gründung eines zweiten Gymnaſiums, wenn 
vorerſt auch nur von Quarta aufwärts, ſich nicht umgehen 
laſſen. Der nur durch die größte Noth gebotene Uebelſtand 
ver vielen ſubordinirten oder Parallelklaſſen und Abtheilun⸗ 


ſtanden zu erhalten, und iſt ein Preisrückgang von 1—2s allgemein Guiding Star, Grangemouth, Eiſen. Zlelke, E ; E 
deweſen. Ueber die Weizenernte läßt ſich noch kein Urthell fällen, | huſen, Pauline, Sd Lese, un er n 


eden ſo wenig in Quantität, wie in Qualität; die zum Verkauf ger | Kohlen. Strachau, Activ, Fraſerburgh, Heringe. S 
ſtellten feifchen Proben hatten eine fehr vel Beschaffenheit Hull, Güter. gb, Heringe. Cole, Cato (SD), 


en, der als ſolcher auch in dem Commiſſtonsbericht mit vol⸗ | und erzielten demzufolge ſehr unregelmäßige Preife, Von Frankreich Den 31. Aug. Wind: WSW. 
er Recht ee wird, iſt nicht Yen daher, ſon⸗ und Belgien lauteten die Marler uber Beh etwes günftiger, Angekommen: Rn, Kine, Kopenhagen, Ballaſt. 


dern noch mehr innerlich mit vielen Nachtheilen verknüpft und 
wird ſich, zumal da er noch wachſen kann, ſchwerlich anders, 
hr durch Gründung eines zweiten Gymnaſtums befeitigen 
aſſen. 

„Die Sparfantleit iſt eine große Tugend und allen Be: 
hoͤrden wie allen Menſchen dringend zu empfehlen. „Aber 
herrlich iſt eine weile Freigebigkeit und nirgend heilbringen⸗ 
der, als bei Einrichtung zweckmäßiger Pflenzſtätten des Gei⸗ 
3 Uebrigens ſind wir der Meinung, daß zur Einrichtung 

er beiden höheren Hürgerſchulen und eines zweiten Gymna⸗ 
ſtums wenigſteus nicht größere Zuſchüſſe erforderlich ſind, als 
zu den im ommiſſions bericht beantragten Einrichtungen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daz die in dem Bericht vorgeſchlagenen Maßnah⸗ 
men hinſichts der durchgehenden Erhöhung des Schulgeldes, 
fowie der Uebernahme von Lehrern einer Anſtalt in die andere 
u. ſ. w. zur Ausführung kommen. 

„Doch dem mag ſein, wie ihm wolle. Jedenfalls hegen 
wir aus Liebe zu unſerer Stadt und ihrem heranblühenden 
Geſchlecht den aufrichtigen Wunſch, daß dieſe ganze Angele⸗ 
genheit von allen Selten, nicht blos in äußerer, ſonvern auch 
in innerer Beziehung, auch vom Schulmanneſtandpunkte aus, 
reiflich erwogen werde, damit die Väter der Stadt in den 
Stand gefegt werben, auch hierin das Heilſamſte un ae 

de 


uſchreiben, daß ſich an unſerm Markte Thorn, 30. Auguft 1867, Wafferſtand: + 3 Fu 
ſtande iſt es auch zuzuſch | te etwas horn, 15 Wer e ee Bu 5 Zol. 
5 ſehr feit in ihren Forderungen, drän⸗ Stromauf: 
gen ſich auch nicht zum Verkauf, ſuchen iudeſſen der ſelten aufkom⸗ Von Dan ig nach Warſchau: Tletz, Petſchow u. Co.] B. 
menden Frage gern zu begegnen und acceptirten auch 2 10 bllli.] Töplitz u. Co, 9 55 Coaks. Krauſe, Dieſ., Heringe, Coaks, Stahl. 
gere Gebote. Der Markt ſchloß heute fehr matt. Bezahlt wurde Stroma: 
at 125, 127, 129% bunt , 610, 618, 632%, helfarbig 12447 Eiſeubaum, Endelmann u. Kohn, Rotbkrug, Danzig, Domerackt, 
f, 620, fein hochtunt 127. 128% 2.100, 710, ſriich feinbunt | 989 St. b. H, 2245 St. w. H., 9 L. Faßh., 3452 St. Eiſenvahn⸗ 
12% 72. 650, hellbunt 12405 1 l , 2 636, 645, 675. Schwellen. 
— In Roggen fand während der e ein lebhaftes Geſchäft for Familien⸗Nachrichten. 
wohl in alter, als auch in feiſcher alle ſtatt, und haben ſich Peeiſe Geburten. Ein Sohn: Hrn. Oſtrowicki (Königsberg); Hrn. 
von ihrem bonwöchentlihen oe 40 e einigermaßen erholt, Man | Fr. Huber (Bülows elde); Hrn. R. W. Reuter (Dealdßen z rn. 
bezahlte für alt 118/9, 120% FE z 27175 friſch 112,3, 116% v. Grodbeck (Baumgarten). N l 
7 402, 458, 118/7102433 af Ser S O1, „e e Todesfälle: Sr. Caroline Dorothea Hundrieſer geb. Bleiweiß 
TE. 404, 468, 124% , les. Auf Sept, Oct. Lieferung 50 La. (Königsberg; Herr Partifulier Rudelph Felskau (Bredauen); Here 
ſten zu , 400-405 verkauft. — Die günſtiger lautenden Berichte | Gutsbeſitzer Willſam Gleinig (Dumpen); Herr C. H Feinholßz (Mer 
des Auslandes für Vl d belebten auch das Geſchaͤft an unferm | mel); Herr Reutier Gottlieb Weidner (Grandenz). . 
Markte, und 99275 9. 9 93 %, Rübſen 91, 93, 95% . Verantwortlicher Redackeur: H. Rickert in Danzig. 
72 % bezahlt. — Von Spiritus troſen zu Anfange der Woche ca. = Me teorologiſche Beobachtungen. 
3000 Quart ein, die zu 22 4 flat 8000 % verkauft wurden. Vom S Barra re . f. b 

2 1 9 Wind und Weiter. 


Lager forderte man 25 . 552 Wreien. 

worden. ort 

Danziger VBörfe. a WNW. mäßig, bewölkt, regnigt. 
Amtliche Notirungen am 31. Auguſt 1867. N. flau, hell 225 klar. 9 

44. A. 570665. IRB. flau, hel und lar. 


Weizen gar 5100 


45 a EEE eee * m 1 . 
— ũwmü˙¹⅛—⏑¹ . —⁰wôw̃ ITTTTTTILTOECTTE 3f. Preußiſche Fonds. Kur- u. N.⸗Rentenbr. 5 90 bz 808 2 0 
Berliner Fonds-Börse vom 39. August. Barth, dran Aigen | A i 125 5 1 Pommer. Rentenbr. ae Gechſel-Ceurs vom 29. Auguſt 
— — Pech. Lin. A. u. 0. 12 133] 195 2 P.ſenſche + 2 
ann were ee. TE 120 624 Slant 18e ff m Bl > f 8 ee N, ala 
Dioldende pro 1868. : | eln Tarnowitz 5 5 71 B N 50/52 4 893 Hamburg Da — — bi 
ee 8 Sn Eu de. 160 4 87 8 Auzländiſche Fendt. bee 3 Mn 216.24 k 
a 1 do. St. Prior. e 8 i Ser il = 16 Mr 65 2081 
Am . N 4x 4 102 6b 1 0 4 285 8 do. 1856 4 0 B Teſterr. Metall. 5 465 b aris 2 Mon. A. bg 
Se 8 4 13 N a Su un 5 65 1a 60 ba. 1863 1 90 N bo. Tann gd 1 5 600 55 Bien Det 3,98. 14815 1 
8 halt 13} 4 218 % Stargardt⸗Poſen 47 4 0121014 03 Staat. Schuldf. 35 801 0 do. Ereditlooſe —6 H Augaburg 2 We. 156,24 © 
Berl 1 1b der 16 1 1185 b Südöſterr. Bahnen - 1 122 5 1.110 Bſ Staats. Pr.-Anl 31 122! u do. 18607 Ronfe 4 671.68 bz Leipzig 8 Tage 4.99 f 
Berlin, vr agderg. 1137 Thüringer 1 ? Kur- u. R. Schld. 33 80 b do. 1864r Fe — 425 b do. 2 Mon. 3} 994 & 
Bd 6 N55 58 Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz Jnft. b. Stg. 5 Anl. 5 159 & Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 @ 
Bresl.-Schm el 94 4 1341 m ..... ̃ ——ů fee. . 4j 98 B de. do. 6 Anl. 5 757 8 Petersburg 3 Woch. 7 | 92% b 
W 44 16198 8 Hank- und Indußrie-Papiere. de. u . Par 4 77, t aten Aut. \5 166: © Darf 8 T0: 6 894 5 
n 9414 11395 b it . neue do. 5 
ds mi.) 27 A 674 9 — ä —— Oftpreuß. Pfobr. 4 79 © de. do. 1884 164 9 Dremen 8 Tage 3 10 
do. —.— „ 4 81% © Dividende pre 1960: 4.1401 b do. „ 4 Sr 05 do. de. 1862 15 0 * Gold 
. d 5 863 b reuß. Bank⸗Authelle 123 4 180 8 Pommerſche⸗ 33 76% bz do. do. 1864 holl. 5 en old⸗ und Papiergeld. 
0 5 2 N 8 71 61 1 94 G Poe ia . F 88% bz e 5 : 805 8 E 
7 an ne * — ert. L. K. . 3 B. 9 5 12 
ea 2 3 4 1 8 de nene hk — — Pferd . N 94 0 E 010 nt. tip 
ge i erg Kan 99% 3 bz Schieſiſ che 85 35 SER merifaner ” 6 ma bz Pon. Ben 8 Sead un. 98 15 
Magdeburg 5 4 ei 5 Weſtpreuß. Pfdbr. 32 76. & 1 5501 — 4, 8 Aufl. do. 83465 Gold # 465 
Disc.⸗Comm.⸗Anthell 8 14 970 8 do. neue 4 833 B N. 8 10: Ae — 297 B Dollars 1124 bz [Silber 29 28 bz 
Sete. Set efell. 8 5 295 5 u B 2 3 . 41 s Schwd. 10 Thlr. L. — 10 8 a 
Oeſterr . Ex 9. do. ® Sr 4 ; 


7 Königl. Preuß: 
- Randes-Lotteriestonfe, 


Freireligibſe Gemeinde. 

Sonntag, den 1. Sept., fällt die religiöſe 
Verſammlung wegen Reparatur des Locals aus. 
cute Vormittag 10 Uhr ſtarb meine liebe 
Frau Auna, geb. Sell, nach kurzem 
ſchweren Leiden. 6558) 
Danzig, den 31. * 
Dr. II. B 


randt. 
Ni Gottes beiligem Willen ſtarb geſtern 

ittags 12% Uhr mein lieber theurer Gatte, 
unfer guter Bruder, Schwager und Onkel, Theo⸗ 
dor Hadlich, im 49. Lebensjahre in wenigen 
Stunden ſchweren Kampfes an den Folgen der 
Epidemie, was ich ſeinen vielen Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung tief betrübt anzeige. 

Danzig, den 31. Auguſt 1867. 
Bertha Hadlich, geb. Gutt ke. 


Am 5. September d. J. 
Füllenmarkt in Marien⸗ 
werder. 6470 


Herings⸗Auction 


Freitag, den 6. Septbr. c. 


Vormittags 10 Uhr, auf 

dem Heringshofe des Hrn. 
Robert Wendt über 

100 Tonnen von den be⸗ 

liebten ſchottiſchen 

Matties⸗ Heringen, 

von ſchöner, unbe⸗ 

dingt haltb. Quali⸗ 

tät u. feſter Packung. 

Ehrlich. Katsch. 


Die Dentleriſche Leihbibliothek, 


i 3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. (5536) 


Die Erneuerungs⸗Loo 

der 3. Klaſſe 136. Königl. Lotterie 

Ant unter Vorzeigung der bezüglichen 68400 
9} 


Klaſſe 
bis zum ſechsten September, 
h Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 
B. Kabus, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Ziehung 3. Klaſſe am 10,, II., 12. September 

d. J., verkauft 1 11 %, 5 3.15 Au, 

hs 2 Pe. 25 Its 752 1 2 15 Fr, Ya 

22% a Alles auf gedruckten Antheilsſcheinen) 

255 Einſendung des Betrages oder Poſtvor⸗ 
u 


Wolff H. Kalischer 
5438) in Thorn, Breiteſtraße No. 440. 


Nu Betreff der Anzeige des Jutelli⸗ 
genzblattes No. 202, Seite 3751, in welcher 
ein Sr Drechslermſtr. Namens Schulz 
zu Danzig, Schüſſeldamm No. 50, ſtrenge Ver⸗ 
warnung gegen den Dr. Witgotzk l ſchen 
Choleratrauk — Depot bei Hrn. Fpan 
Feichtmayer, we i oa No. 83 — 


einlegt, bezeuge ich hiermit oͤffentlich und der 
ftrengiten ahrheit gemäß, daß meine 
5 Jahre alte Tochter Käthe am 29. d. M. 
Morgens 4 Uhr plötzlich an der Cholera 
erkrankte. Nur etwa 3 . des ge⸗ 
nannten Trankes genügten, mein ind von den 
heftigſten Leibwehen, Kopfſchmerzen und 
Erbrechen, fo wie der gräß ichſten 


Diarrhoe gänzlich zu befreien. Sollte Ye 


mand gegen dieſe meine Anzeige Zweifel erhe⸗ 
ben, ſo bin ich, ſo wie ei — meiner Nach⸗ 
barn, welche zugegen waren und ſich von der 
glücklichen Wirkung dieſes Trankes überzeugt, 
ern bereit, jedem Hilfeſuchenden wahr⸗ 
eitsgetrene Auskunft zu ertheilen. 
5554) Wilh. Mester, Bäckermeiſter. 
Stadtgebiet No. 116, d. 30. Auguſt 1867. 


Gegen Cholera 


ſind die ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
bewährten 
Friſtrow'ſchen 


Präſervativ⸗Mittel 


nicht dringend genug zu empfehlen und befindet 
121 das Depot fer Danzig — ein bei 


bert Neumann, 


6484) Langenmarkt No. 38. 


Kirſchſaft von bereits ganz 
reifen Kirſchen 


lt friſch von der Preſſe das Quart A6.G 
8 — für 10 Quart 65459 


E. H. Nötzel, 


am Holzmarkt. 


PPP 


Popier-Topeten 5 


empfiehlt in größter Auswahl von ben 
billigſten bis zu den eleganteſten Decors, 
Natural⸗Tapeten von 23 Sgr. ab, 


Carl H 


Langgaſſe No. 53, Ecke der Beuttlergafie, 


cydemann, 203 


Hugo Siegels 


2 5 0 0 
17 
Pianoforte-Fabrik und Magazin, 
Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 

Von den auf der diesjährigen Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung preisgekrönten Pianos iſt 
mir bei meiner perſönlichen Anwesenheit daſelbſt der Alleinverkauf aus folgenden renommirteſten 
Fabriken für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen, und zwar: 

von Steinway & Sons in New-Tork Nachf. Braunschweig. 
; Dieſe, bis jetzt als die beiten anerkannten Inſtrumente ſind in Amerika und Europa, zu⸗ 
letzt in Paris mit 35 erſten Prämien belohnt. Die ausgezeichnete Conſtruction, verbunden mit einer 
bn en Fülle des Tones, übertreffen alles bisher Gelieferte. 1 ſind von dieſer 
Ben Loncert- und Salon⸗Flügel 74 Oct. mit überliegenden Saiten und Patent⸗Agraffen⸗Arrange⸗ 
ment bei mir aufgeſtellt. O. Bechstein in Berlin, Hoflieferant, deſſen Inſtrumente auf — 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille gekrönt wurden. Für dieſe Inſtrumente 
habe ich den Alleinverkauf für Danzig und Umgegend. Von Julius Blüthner in Leipzig, 
Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant, gleichfalls mit der ſlbernen Medaille gekrönt. Von Wankel & 

Temmler in Leipzig, Inhaber der Preis⸗Medaille. a 

Neben dieſen Inſtrumenten führe ich nach wie vor die Pariser, Stuttgarter 
und Dresdener Fabrikate in großer Auswahl, deren anerkanntes Nenommee und Solidität 
bereits allgemein bekannt iſt. Außerdem beichaffte ich noch viele nſtrumente, darunter ſymmetriſch 
ien mit überliegenden Saiten, und namentlich billige Flügel, für deren Güte ich jede gewünſchte 

arantie zu leiſten im Stande bin. 

8 ch beehre mich vorſtehende 3 beſtens zu empfehlen und erlaube mir noch, meine 
feit einer Reihe von Jahren im beiten Renommee ſtehenden Pianos eigner Fabrik nach den in Paris 
kennen gelernten weſentlichen Verbeſſerungen in Erinnerung & bringen- 8 N (40 8 

Hugo Siegel, Pianoforte⸗Fabrikant, Danzig, Heiligegeiſtg. 118. 
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3%, Hamburger PBrämien- Anleihe in Obligationen, 
à 50 Thaler, mise am 2. September wu Prämien von A 0, 


10,000, 5000 x. gezogen werden, offeriren billigſt Bank und Wecidoeibäft 
Meyer & Celhorn, Pangert 80. 7 


n SS SSS 
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Den Empfang unſerer Neuheiten in 


geſtickten Gardinen 


0 

0 beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. = 6537 \ 
2 > 

Außerdem erlauben wir uns noch beſonders auf eine große Partie 5 


E ebenfalls * 
geſtickter Gardinen 


2 8 beſt er Qualität zu ſehr billigen Preiſen aufmerkſam zu machen. y 


* 


— 


Böttrich & Wötzel, % 
vorm. Schubert & Meier, 
Langgaſſe No. 29. y 
IL TBB 


Neben meinem jetzt ſehr großen Lager der 


5 moderuſten Kleiderſtoffe, SE 
die zu ſehr niedrigen Preiſen abgebe, empfehle Cachmirs, Thibets, Popeline u. Twills 
in allen Farben, Unterrocktoffe in Victsrias, ſchwarz, grau und braun Moiré, Bett⸗ 
drilliche, Bettbezüge, Bettparchende, Federleinen, Friſaden, Boye, Flauelle Parchende, 
Wienercorts, Piques, Satins, Dimity, Cannale, Cretoune, Chiffon, n Gardinen⸗ 
zeuge, Tiſch⸗, Bett⸗ und Commoden⸗Decken, Creas⸗, Iriſch, Bielefelder, Schleſiſche, Han⸗ 
növeriſche, Herrnhuter, Oſtpreußiſche, Biſſthümer 


= Gtbicgs- und inen 2 
in Stücken und pro Elle zu den allerbilligſten Preiſen. 

Oberhemden, Nachthemden, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Cra⸗ 
vatten, Camiſols, Jacken, Leibbinden, Unterbeinkleider, ebenfalls zu äußerſt niedrigen 
Preiſen, empfiehlt 


Seide, Buckskin, als Winter⸗Handſchuhe, i 
Caſchemirtücher und Shawls ꝛc. zu den billigiten aber feſten Preiſen bei 


NB. Cine Partie verſchiedene Cravatten und Shlipfe ſollen zu 5, 6 und 77 Fe, 
50 Did. echt engl. leinene Kragen im Ganzen 
N 825 n 7 


* g z 3 : at == 


—— 


| Monta | 
Um mit meinem großen Lager von Stahlfedern zu räumen, verkaufe ich von heute f 
ab zu Fabrik⸗Preiſen. Auch it 855 Partie guter Siegellack und etliche hundert Dutzend 


Notizbücher und Federkaſten billig zu haben bei N 
| C l. Flemming aus Berlin, 
Langebuben vom hoben Thor ne 3. ‚Dube, 
Ar Anferigung von Wäſche jeder Art em⸗ 
pfiebit 95 die verwittwete e 
Pfeffer, Loſtadie No. 23, 5435) 


Geld auf Wechſe vergiebt 


E. Pianowski, Poggenpfuhl No. 22. 


7.452 werden ausgesuchte gebildete mit 
Gratis N berſeh Kellne⸗ 


5535) 


nz" 


Ponte, den 9. September e., von 9 
Uhr Vormittags ab, werde ich auf dem 
Holzmarkt No. 12, im, Deutſchen Hauſe“ 
wegen Geſchafls Veränderung, ein großes 
werthvolles Wirthſchafts⸗ Mobiliar, be⸗ 
ſtehend in herrſchaftlichen und Geſindebetten, Bett⸗ 
geſtellen mit Springfedermatratzen und Keilliſſen, 
mahagont und birkene Kleiderſchräuke, Kommoden, 
Tiſche aller Art, Waſchtiſche, Trumeaux⸗ und 
abe e Sopha's, Lehn⸗ und Rohrſtühle, 
Kleiderhalter, ferner in Bettdecken, weißwollenen 
Decken, Steppdecken in Seide und Wolle, Gar⸗ 
dinen nf: ierrathen, Porzellan, Glas, Fayence, 
Kupfer, Meſſing, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 
aller Art, verſteigern und den Zah lungs⸗Termin 
ſür bekannte ſichere Käufer bel der Anction an⸗ 
zeigen. 
(5141) 


(in junger Mann (möglichſt von auswärts), 
E der bie Deftillation erlernen wil, findet ein 
— 7 5 — Das 2 A. der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 5520. 
um October nimmt Penſtonaſre auf Dr. 
Moeller, Lehrer an der Realſchule zu St. 
Petri; gegenwärtig 4. Damm No. II, 2 Tr. von 
Michgelt in der Nähe des Gymnaſiums und der 
Realſchule zu Tt. Petri. 5 (5547) 
Ein verh. Wirthſch.⸗Inſo., der in verſchiedenen 
Provinzen conditionirt hat, gegenwärtig 
noch in Condition, dach we ni . die 
beſten ehlungen nachweiſen kann, ſucht zum 
Aeon . er beſcheidenen Anſprüchen 
eine andere Stelle. Reſle t. belieben ihre Adreſſe 
unter No. 4979 in der Exped. d. Ztg. abzugeben, 
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Nothwanger, Auctionalor. 
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! Für Fußpatienten !! 

Mit Recht ſcheut ſich ein Jeder, ſeinen Fuß 
der Behandlung mit einem Meſſer zu unterwer⸗ 
fen, denn eine leichte Unvorſichtigkeit kann die 
trübſten Folgen ſelbſt mit tödtlichem Ausgange 
aben. Durch meine Methode, die von allen an⸗ 
eren abweichend und nur mir eigenthümlich iſt 
ſichere ich ſchnelle Hilfe allen Fußleidenden, un 
bitte ich ein geehrtes Publikum, hier wie aus: 
wärts, dem meine Methode noch unbekannt iſt, 


-fih von der Gefahrloſigkeit meiner Manipulation 


überzeugen zu wollen. Warzen ſind in 1 bis 
höchſtens 3 Tagen beſtimmt verſchwunden. 
(5559) Adolf Büchner, 
prakt. Hühneraugen⸗Operateur, 
Schmiedegaſſe No. 15 am Holzmarkt. 


FFralcubürger⸗ Mumme, 
Malz⸗Doppel⸗Bier, 


von neuer Sendung, empfiehlt (5433) 
die alleinige Niederlage 
Gustav Springer, 
Holzmarkt No. 3 u. Milchkannengaſſe No. 22 23. 


Einladun 
jum Abfchieds : Balle 
am Montag, den 2. September c., 
Der Dominik ift 2. — 8 
Doch ohne Mofehied zieh ich nicht Finanz, 


Stets hab ich mit einem 
Ein Non plus ultra en) wlan, 


Alt: Weinberg ift von mir dazu en 

Dort ſoll das große Wunder auch geſchehn, 

Und Miß Elsly von vierhundert Pfund Gewicht, 

Flott tanzen — ſonſt glaubt 18 ihr dies ſicher 
nicht! 


Prinz Colibrichen auch nicht zu vergeſſen, 
Kann ſich zwar nur mit einem Kinde meſſen, 
Will ebenſo dem Publikum beweifen, 
Was er gelernt auf feinen vielen Reifen. 
Noch viele andre Künftler halten ſich bereit, 
Um auf dem Ball in 5 Zwiſchenzeit 
Mit ſelt'nen Stücken ſich zu produciren, 
Um meine Gäſte gut zu amüſiren. 
Hochachtunge voll 
L. Ley. 
Für gute Aufwartung geschmackvolle Dekora⸗ 
tionen und Fuhrwerk zur Rückkehr werde ich Sorge 


tragen. 
| Schultz, Reſtaurateur. 
Billets zu obigem Abſchiedsball find in der 
Cigarrenhandlung des Hrn. Iulius Meyer Lang ⸗ 
Ed, Colonialwaaren⸗ Handlung des Hrn. Carl 
chnarcke, im Etabliſſement Alt Weinberg und 
in meiner Schaubude auf dem Heumarkt zu haben. 
Da die Logenbillets bereits ſtarken Abſaß ger 
funden haben, jo bitte ich diejenigen, welche noch 
Theil zu nehmen zedenken, ſich igſt damit zu 
verſehen. N 
Die Kaſſeneröffnung findet 7 Uhr Abende und 
der Bez inn des Balles präciſe um 8 Uhr ftatt⸗ 
* 
» 


en. 


Entröe: Saal Herren 5 Da 1 
arten S ie 
Bartenbg Verein 
Sonntag, den I. Septbr., ens 8 
Monatsverſammlung bei Hen Schuſter 
Kahler, Neugarten. Tagesordnung: Ges 
ſchäſtliches, Mitglieder⸗Aufnahme. Nach der Ver⸗ 
ſammlung Excurſton in die Gärten der Herren 


Handelsgärtner Nathke und Reiche. 
(5417) Der Vorstand. 


Seebad Bröfen. 
Sonntag, den 1. Septbr.: Concert. Ans 
fang 4 Uhr. Entre 2. E. Keil, 


Seebad Zoppot, 


Sonntag, den 1. Septbr., Nachmitt. 
5. Uhr: 1. Abonnements-Concert 
vor dem Kurſaale oder im Ball: Saale 
des Kurhauſes. Entree 21 Sgr. 
(4152) Buchholz. 


8 5 ne 
Selonke's Etablissement. 
© Sonntag, 1. September: 
Große Vorſtellung und Concert. 
Auftreten der Leipziger Quartett: und 
Gonpletfänger-Gefeltfchaft, fo wie ſämmt⸗ 
cher engagirten Künſtler. 

Anf. 43 Uhr. Entree wie gew. Von 8 uhr 
an 
Vietoria-Theater zu Danzig. 

Sonntag, ren 1. Septbr. 1867: Zweiter 
Gaſtrollen⸗Cyelns des Fräulein Marie 
Neufeld vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Thea⸗ 
ter zu Berlin: Große Doppel- B lung: 
Die Hauni weint, der Dien lacht, komi⸗ 
ſche Operette in 1 Act von Offenbach. — Dir, 
wie mir, Luſtſpiel in 1 Act v. Roger. — Ho 
Gäſte, Schwank in 1 Act von P. Henrion. — 

um erſten Male, neu: Salon Pitzelberger, 
Cole in 1 Act v. Offenbach. — Anfang um 

r. 2 
( Fin neuer ſchwarz⸗ſeidener Paletot von dickem 
752 Rips, 5 mit 2 und an — 

gen und Kragen 3 Finger breiten elzen 
beſetzt, Werth 18 %, ft — reg . 
Aug. Nachmittags 3 Uhr, von einer mir belann· 
ten Dame aus dem Entree, Breitgaſſe No. 183, 
2 Tr., verſehenshalber mitgenommen worden. 
Die Dame wird höflichſt erſucht, den or 
retour zu bringen, widrigenfalls es igel 
gemeldet wird. Vor dem . 6 wird gewarnt. 
an 

NB. 2 K Belohnung demjenigen der mir 
5 Inhaberin dieſes La Wohnung 

a t. 5 
"Euler * bibliothek, 
Heiligegelſtgaſſe No. 124. (4649 


Meinen Tanzunterricht 
gedenke ich in dieſem Jahre am 2. Oetbr. zu bes 
innen. Ibert Czerwinski, 
itglied d. K. Tanzakademie zu Paris u. 
lehrer in Danzig, 1. Damm No. 2, Saal⸗ 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Wale 


